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1 Bestimmungsgemäße Verwendung (Einsatzbereiche) 

Detaillierte Angaben zum Einsatzbereich finden Sie im Kapitel  
2 Produktbeschreibung. 

 
Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei bestimmungsgemäßer Ver-
wendung der Angaben in der Betriebsanleitung gegeben. 
Eingriffe über die in der Betriebsanleitung beschriebenen Handhabungen 
hinaus dürfen aus Sicherheits- und Gewährleistungsgründen nur durch vom 
Hersteller autorisiertes Personal vorgenommen werden. Eigenmächtige 
Umbauten oder Veränderungen sind ausdrücklich untersagt. 
Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemäßer Verwendung kön-
nen von diesem Gerät anwendungsspezifische Gefahren ausgehen. 
 

Das Gerät ist nicht für den Einsatz in explosionsgefährde-
ten Bereichen und sicherheitsrelevanten Anlageteilen 
nach SIL geeignet. 

 
Allgemeine Sicherheitshinweise, Verwendung 
Diese Betriebsanleitung muss örtlich so aufbewahrt werden, dass sie vom 
Fachpersonal jederzeit eingesehen werden kann. 
Sämtliche in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Vorgänge dürfen nur 
durch ausgebildetes und vom Betreiber autorisiertes Fachpersonal mit ent-
sprechender Schutzbekleidung durchgeführt werden. 
Alle Rechte vorbehalten. 
 

1.1 Sicherheitszeichen und Symbole 

Warnhinweise sind in diesem Dokument wie unter Tabelle 1 beschrieben 
gekennzeichnet: 
 

 
GEFAHR 

Warnung! Symbol warnt vor unmittelbar drohender 
Gefahr, Tod, schwerer Körperverletzungen bzw. 
schwere Sachschäden bei Nichtbeachtung. 

G 

Achtung! Symbol warnt vor möglichen Gefahren o-
der schädlichen Situationen, die bei Nichtbeachtung 
Schäden am Gerät bzw. an der Umwelt hervorrufen. 

 
Hinweis! Symbol weist auf Vorgänge hin, die bei 
Nichtbeachtung einen indirekten Einfluss auf den 
Betrieb haben oder eine nicht vorhergesehene Re-
aktion auslösen können. 

 
  

Tabelle 1 
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 GEFAHR 

G 

1.2 Sicherheitshinweise 

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Gerätes die Produktbeschreibung. 
Vergewissern Sie sich, dass sich das Produkt uneingeschränkt für die be-
treffenden Anwendungen eignet. 

Der Betreiber ist für den störungsfreien Betrieb des Ge-
rätes verantwortlich. Er ist verpflichtet, während der ge-
samten Einsatzdauer die Übereinstimmung der erforder-
lichen Arbeits- und Sicherheitsmaßnahmen der jeweils 
geltenden aktuellen Vorschriften festzustellen und zu 
beachten. 

 
1.3 Produkthaftung und Gewährleistung 

Haftungsausschluss: 
Der Inhalt der Betriebsanleitung ist auf Übereinstimmung mit dem beschrie-
benen Gerät geprüft. Dennoch können Abweichungen nicht ausgeschlos-
sen werden, so dass wir für die vollständige Übereinstimmung keine Ge-
währ übernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmäßig 
überprüft, und notwendige Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen 
enthalten. Technische Änderungen bleiben vorbehalten. Zusätzlich unter-
liegen alle Ansprüche den gültigen ñAllgemeinen Lieferbedingungen für Er-
zeugnisse und Leistungen der Elektroindustrieñ zu Grunde. 
 

GHM kann keine Geräte ohne das vorgegebene vollständig 
ausgefüllte Formblatt (siehe Seite 29, 8. Rücksendung) 
überprüfen oder reparieren. 

 
 
 

1.4 Normen und Richtlinien 

Konform zu den Richtlinien: 2014/30/EU, 2011/65/EU 
 
Harmonisierte Normen: EN 61326-1:2013, EN 50581:2012 
 
 
Schwingungsprüfung  EN60068-2-6, GL Test 2 
(gilt nur für Geräte mit Stummelelektrode, Elektrodenlänge 0000) 
 
 

1.5 Zulassungen 

Medienberührendes Material FDA-Konform 
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2 Produktbeschreibung 

 Konduktive Grenzstandschalter werden vorwiegend zur Erfassung von Grenz-
ständen, Voll-/Leermeldungen in Rohrleitungen und Behältern in flüssigen 
Medien sowie für den Trockenlaufschutz von Pumpen eingesetzt. Die Ausfüh-
rungsform des Sensors schließt Anwendungen im hygienischen Bereich und 
in der chemischen Industrie mit ein. Im medienberührenden Bereich des Sen-
sors werden nur FDA konforme Materialien eingesetzt.  

 Durch die mikroprozessorgesteuerte Messung kann der Anwender die Para-
metrierung über einen separates Programmierkabel und PC an die Pro-
zessumgebung anpassen.  

 
 
2.1 Lieferumfang 

¶ Grenzstandschalter mit Verpackung 

¶ diese Betriebsanleitung 

¶ ggf. weitere Dokumente 
  
 
2.2 Funktionsprinzip 

Konduktive Grenzstandschalter werten die Grenzstände in flüssigen Medien 
aus (nicht im Ex-Bereich einsetzbar). Das Messprinzip ruht auf der Wider-
standsmessung von leitfähigen Flüssigkeiten mit Wechselspannung zwi-
schen den Elektroden. Der minimale Medienleitwert darf 2 µS nicht unter-
schreiten.  
 
 
 Für die Messung werden immer 2 Elektroden benötigt. Ge-

räte mit einer Elektrode nutzen die metallische Behälter-
wand als 2.Elektrode. Bei Mehrstabgeräten kann die Elekt-
rode per internem DIP-Schalter als Referenzelektrode konfi-
guriert werden. 
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2.3 Temperaturkurve 

 
Hinweis: 

Um eine einwandfreie Funktionalität des Grenzstandschalters zu 
gewährleisten, ist zu beachten, dass die max. zulässige Pro-
zesstemperatur (siehe Abbildung 1) in Abhängigkeit zur Umge-
bungstemperatur steht und nicht überschritten werden darf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   max. Werte 
   max. Prozess-Dauertemperatur 
   max. Umgebungs-Dauertemperatur 
 
 

  

max. Umgebungsstemperatur [°C] 

Reinigungstemperatur 
bis max. 140 °C <30 min. 

Abbildung 1 
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2.4 Aufbau des Messsystems  

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Blockschaltbild 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Dichtkante zum Prozess 

Sensorstab/ 
Sensorstäbe 

Gewinde  
Prozessanschluss 

Einschraubsechskant 

Gehäuse mit Etikett 

Elektrischer Anschluss 

Weitsicht-LED 

Abbildung 2 

Abbildung 3 
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2.5 Typenschilder 

Das Typenschild (Abbildung 4) enthält die wichtigsten Identifikationsdaten 
 

¶ Typ und Artikelbezeichnung 

¶ Technische Daten 

¶ Seriennummer 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
3 Montage und Installation 

3.1 Mechanische Montage 

Montage in Rohrleitungen bzw. in Tankanlagen. 
Ein korrekter Sitz des Geräts, einwandfreie Funktion und Dichtigkeit des 
Anschlusses kann nur mit dem GHMadapt-Zubehör gewährleistet werden. 
Das Gerät ist nicht für den Einsatz in abrasiven Stoffen geeignet. 
 
 
 

An dem Dichtungskonus und auf dem Gewinde darf kein 
zusätzliches Dichtungsmaterial (wie z.B.Teflonband®) 
verwendet werden. Verwenden Sie zum korrekten Einbau 
von GHMadapt Einschweißmuffen einen geeigneten Ein-
schweißdorn.  
Der Sensor darf nicht als Einschweißhilfe benutzt 
werden. Das Schweißen führt zu Schäden an der 
Elektronik.  

 
 
Je länger die Stäbe sind, desto empfindlicher wird das System gegen Quer-
kräfte (z.B. Strömung). Zu große mechanische Belastung kann zur Beschä-
digung des Messsystems führen.  
 

  

Abbildung 4 
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G 

Die Stäbe können mit einer handelsüblichen Säge je nach gewünschtem 
Schaltpunkt gekürzt werden. Bei beschichteten Stäben ist die Beschichtung 
an der Messspitze (Abbildung 5) ca. 8 mm abzusetzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Verwendung einer Mehrstabsonde darf beim Kürzen 
eines Stabes die Isolation anderer Stäbe auf keinen Fall 
beschädigt werden. 

 
 
 

3.2 Wichtige Einbauhinweise für den M12 Gerätestecker 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bild Beschreibung 

1 
Grundsätzlich ist es zwingend notwendig die Gewindeschutzkappe 
bei der Installation nicht zu entfernen. Bei einem eventuellen Rück-
versand muss die Schutzkappe wieder montiert werden. 

2 
Während des Betriebes der Anlage, ohne das montierte Gerät im 
Prozess zu nutzen, muss der Stecker montiert sein um die Schutz-
art einzuhalten. 

3 
Betrieb ohne Schutzmaßnahmen führt zu Beschädigungen der 
Elektronik, da Feuchtigkeit eindringen kann. 

 
 

 
  

Tabelle 2 

ca. 8 mm 

Abbildung 5 

Abbildung 6 
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3.3 Einbaurichtung der Einschweißmuffen  

Die Markierung zeigt die Position des M12-Steckers bzw. der Kabelver-
schraubung (Abbildung 7). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.4 Einschweißhinweise: 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einschweißen in Tanks: 
1. Loch mit Außendurchmesser der Muffe bohren, max. Toleranz +0,2 mm 
2. Muffe mit 4 Punkten anheften (Abbildung 8) 
 Reihenfolge der Heftungen beachten 
3. Einschweißhilfe einschrauben (siehe Produktinformation GHMadapt 

AMH121, -122, -123) 
4. Teilabschnitte zwischen den Heftungen schweißen 
 4 Teilabschnitte bei Gewinde G ½, 8 Teilabschnitte bei Gewinde G 1 
 
Einschweißen in Rohrleitungen: 

Hierfür stehen neben dem APH-Rohrsystem auch Kugelmuf-
fen oder Muffen mit Schweißbund für Rohre mit Aushalsung 
zur Verfügung. Reihenfolge der Heftungen beachten. 
4 Teilabschnitte bei G ½, 8 Teilabschnitte bei G 1 

 
  

 Strich-Markierung auf der Muffe 

Abbildung 7 

Abbildung 8 
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 GEFAHR 

Abbildung 9 

Beachten Sie bei der Montage das maximal zulässige An-
zugsmoment welches dem eingesetzten Material zugeordnet 
ist!  
Das Gehäuse darf nicht zum Einschrauben verwendet wer-
den! Das Festziehen führt zu Schäden an der Elektronik. 
Verwenden Sie zum Einschrauben den dafür vorgesehenen 
Sechskant. 
Um ein Durchglühen bzw. Verziehen der Muffe während des 
Schweißvorganges zu verhindern, ist es erforderlich zwi-
schen den einzelnen Teilabschnitten eine Pause einzulegen, 
damit die Muffe abkühlen kann. 

 

3.5 Hinweise für EHEDG konformen Einbau 

Der spalt- und totraumfreie Einbau (Abbildung 9) be-
ruht auf dem hygienischen elastomerfreien Dichtprin-
zip. Dazu bieten wir entsprechendes Montagezubehör 
wie Muffen und Adapter mit dem GHMadapt Dichtprinzip an. 

  
3.6 Hinweise zur Verordnung (EG) 1935/2004 

Folgende Komponenten des Produkts sind entsprechend der Verordnung 
(EG) 1935/2004 für den dauerhaften Kontakt mit Lebensmitteln ausgelegt: 
- Dichtkante aus PEEK 
- Stäbe aus Edelstahl 1.4404 
- Stabbeschichtung aus PFA 
 
 

3.7 Elektrische Installation 

Das Gerät darf nur von einer Elektrofachkraft installiert 
werden. Es gelten die nationalen und internationalen 
Vorschriften zur Errichtung elektrotechnischer Anlagen 
des jeweiligen Betreiberlandes. 

 
Spannungsversorgung nach DIN EN60664-1, SELV, PELV. 
Am Anschluss 2, 4, 5 (je nach Ausführung, siehe 3.8 Anschlussbilder) steht 
jeweils ein aktiver PNP-Schaltausgang zur Verfügung. Der maximale Last-
strom liegt bei 100 mA und ist kurzschlussfest. 
 
Die Schaltfunktion ob Öffner oder Schließer wird mittels der Programmier-
software GHMware ausgewählt. 
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Anschlüsse 
 
 M12 Stecker     Klemmenleiste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der DIP-Schalter legt in der Position E2=REF den Stab E2 als Re-
ferenz auf die Gehäusemasse. Dieses ist notwendig wenn das Ge-
rät in Kunststofftanks montiert wird. 

 
 

3.8 Anschlussbilder 

M12 Gerätestecker   Kabelverschraubung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kabelfarben: 
1 = braun, 2 = weiß, 3 = blau, 4 = schwarz, 5 = grau 
 
Position der Stäbe (Draufsicht von der Deckelseite, (Abbildung 14): 
 
 

  

USB- 
Anschluss 

Abbildung 11 Abbildung 10 

Abbildung 12 
Abbildung 13 

Abbildung 14 

DIP- 
Schalter 
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4 Parametrierung 

Zur Parametrierung des Geräts wird ein Programmierkabel ACI211 benö-
tigt. Nach Starten der Software GHMware auf dem PC werden die Parame-
ter und die Bedienstruktur aus dem Gerät ausgelesen (siehe separate Be-
dienungsanleitung).  
 
 
Folgende Parameter (Tabelle 3) stehen zur Verfügung: 
 

Bedienstruktur für MLR430 

       1.Menüebene 2. Menüebene Parameterebene 

  
Editortyp  Format Dimension Wertebereich Werkseinstellung 

1 - Anwendung 1.1 - Messstelle Freitexteingabe ASCII 
 

0 bis 20 ASCII-Zeichen Martens Elektronik 

2 - Sensoreingang 2.1 - Empfindlichkeit Auswahltabelle 
 

Ohm 50, 100, 500 Ý,.., 100k, 500kÝ 50kÝ 

3 - Schaltausgang  1 3.1 - Betriebsart Auswahltabelle 
  

Aus, PNP PNP 

 3.2 - Invertierung Auswahltabelle   Nein, Ja Nein 

 
3.3 - Elek-Zuordnung Auswahltabelle 

  
Niv E1,  é , Niv Hyst E3<-> E4  Niv E1 

 
3.4 - S1 An LED An Auswahltabelle 

  
keine, rot, grün rot 

 
3.5 ï S1 Aus LED An Auswahltabelle 

  
keine, rot, grün grün 

 
3.6 - Verzögerungszeit Zahleneingabe ##.## - ##.## s 0.05..10.00 ï 0.05..10.00 1.0 ï 1.0 

4 - Schaltausgang  2 4.1 - Betriebsart Auswahltabelle   Aus, PNP PNP 

 4.2 - Invertierung Auswahltabelle   Nein, Ja Nein 

 4.3 - Elek-Zuordnung Auswahltabelle   Niv E1,  é , Niv Hyst E3<-> E4 Niv E2 

 4.4 ï S2 An LED An Auswahltabelle   keine, rot, grün keine 

 4.5 ï S2 Aus LED An Auswahltabelle   keine, rot, grün keine 

 4.6 - Verzögerungszeit Zahleneingabe ##.## - ##.## s 0.05..10.00 ï 0.05..10.00 1.0 ï 1.0 

6 - Schaltausgang  3 5.1 - Betriebsart Auswahltabelle   Aus, PNP PNP 

 5.2 - Invertierung Auswahltabelle   Nein, Ja Nein 

 5.3 - Elek-Zuordnung Auswahltabelle   Niv E1,  é , Niv Hyst E3<-> E4 Niv E3 

 5.4 ï S3 An LED An Auswahltabelle   keine, rot, grün keine 

 5.5 ï S3 Aus LED An Auswahltabelle   keine, rot, grün keine 

 5.6 - Verzögerungszeit Zahleneingabe ##.## - ##.## s 0.05..10.00 ï 0.05..10.00 1.0 ï 1.0 

8 - Test / Service 8.1 - Schaltausgang 1 Auswahltabelle   Aus, Ein Aus 

 8.2 - Schaltausgang 2 Auswahltabelle   Aus, Ein Aus 

 8.3 - Schaltausgang 3 Auswahltabelle   Aus, Ein Aus 

9 - Info 9.1 - Firmwareversion Textanzeige ASCII 
 

16 ASCII-Zeichen Fx.x.x 

 
9.2 - Hardwareversion Textanzeige ASCII 

 
16 ASCII-Zeichen Hx.x.x 

10 - Messwerte 10.1 - Messwert Zahlenausgabe #######.# Ohm   

  

 
  

Tabelle 3 
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Menüpunkt 1 ï Anwendung 
Parameter 1.1 ï Messstelle:  
Eingabe eines freien Textes. Der Text kann zur Messstellenkennzeichnung 
(z.B. Tank-Nr. oder Einsatzort) verwendet werden. Er hat keinen Einfluss 
auf die Funktionalität des Geräts. 

 

Menüpunkt 2 ï Sensoreingang 
Parameter 2.1 ï Empfindlichkeit (Abbildung 15): 
Dieser Parameter bestimmt den Schaltpunkt der Ausgänge. Unterschreitet 
der Widerstandswert zwischen Messelektrode und Referenzelektrode den 
eingestellten Wert wird der Eingang als bedeckt erkannt. Als Referenzelekt-
rode kann eine metallische Behälterwand oder die Elektrode 2 dienen. Der 
gemessene Widerstand hängt vom Abstand der Mess- zur Referenzelektro-
de und von der bedeckten Fläche der Elektrode ab. Der gemessene Wider-
stand variiert daher mit der Füllhöhe. Die Empfindlichkeit sollte mit gerade 
bedeckter Elektrode eingestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Generell gilt: Je größer der eingestellte Wert ist, desto emp-
findlicher wird der Grenzstandschalter auf leitfähige Dämpfe 
und Feuchtigkeit an den Elektroden. 

  

Abbildung 15 
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Menüpunkt 3 ï Schaltausgang 1 
Parameter 3.1 ï Betriebsart: 
Der Typ des Ausgangs wird mit diesem Parameter definiert. Es stehen zwei 
Möglichkeiten zur Auswahl 
 

¶ Aus: der Ausgang ist ohne Funktion (offen) 

¶ PNP: im geschalteten Zustand wird der ñ+ñ der Hilfsspannung 
ausgegeben, im ausgeschalteten Zustand ist der Ausgang 
offen. 

 
 
 
 
 
Parameter 3.2 ï Invertierung:  
Mit dieser Funktion kann das Ausgangssignal invertiert werden. Die folgen-
den Grafiken zeigen das Verhalten: 

 

 invertiert      nicht invertiert 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Abbildung 16 Abbildung 17 
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Parameter 3.3 ï Elektroden-Zuordnung: 
In dieser Auswahl erfolgt die Zuordnung der Elektroden zu dem Schaltaus-
gang. Neben der direkten Zuordnung zu einer Elektrode, kann auch die 
Verknüpfung aus zwei Elektrodenzuständen den Schaltausgang aktivieren. 
 
Mit der Auswahl: Niv-Ctr E1->E2 wird eine Fensterfunktion (Abbildung 18) 
realisiert. Der Ausgang geht in den Zustand eingeschaltet wenn beide Elekt-
roden bedeckt oder beide unbedeckt sind. In allen anderen Zuständen 
bleibt der Ausgang ausgeschaltet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Auswahl: Niv-Hyst E1<->E2 wird eine Hysteresefunktion (Abbildung 
19) realisiert. Der Ausgang behält seinen Zustand so lange bei, bis entwe-
der beide Elektroden unbedeckt (Schaltzustand Ein) oder beide bedeckt 
sind (Schaltzustand Aus). Mit dieser Funktion kann man Füllstandsteuerun-
gen realisieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Abbildung 18 

Abbildung 19 
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Parameter 3.4 ï S1 Ein LED Ein: 
Mit diesem Parameter erfolgt die Zuordnung einer LED-Farbe (aus, rot oder 
grün) zum Schaltausgang 1 im eingeschalteten Zustand. Eine LED-Farbe 
kann durch mehrere Schaltausgänge aktiviert werden. 
 
 

Parameter 3.5 ï S1 Aus LED Ein: 
Mit diesem Parameter erfolgt die Zuordnung einer LED-Farbe (aus, rot, 
grün) zum Schaltausgang 1 im ausgeschalteten Zustand. Eine LED-Farbe 
kann durch mehrere Schaltausgänge aktiviert werden. 
 
Parameter 3.6 ï Verzögerungszeit (Abbildung 20): 
Zur Unterdrückung von Störungen oder anderen applikationsspezifischen 
Unwägbarkeiten (z.B. Wellenbildung im Tank, Luftblasen im Medium) kann 
der Schaltausgang in seinem zeitlichen Verhalten bedämpft werden. Dazu 
gibt es zwei Parameter; der Erste gibt an wie lange das interne Schaltsignal 
konstant anliegen muss bis es zu einer Änderung des Ausgangs kommt. 
Der Zweite definiert die Zeit wie lange ein Schaltzustand mindestens gehal-
ten wird, bevor eine Änderung erfolgt. 

 

Parametrierung: 
Parameter 3.1: Betriebsart  = PNP 
Parameter 2.1: Empfindlichkeit  = 10k Ohm 
Parameter 3.2: Invertierung  = Nein 
Parameter 3.4: Verzögerungszeit  = 0,8 s ï 2,0 s 
Parameter 3.3: Elektrodenzuordnung = E1 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeitlich kurze Änderungen des Messwerts, wie sie zum Beispiel bei Wellen-
bewegungen im Tank auftreten, werden durch die Parameter des Zeitver-
haltens unterdrückt.  
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Abbildung 20 
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 GEFAHR 

Menüpunkt 4 ï Schaltausgang 2 
Für die Parameter des Untermenüs 4 gelten die gleichen Bedingungen wie 
bei Menüpunkt 3 ï Schaltausgang 1. 

 
Menüpunkt 5 ï Schaltausgang 3 
Für die Parameter des Untermenüs 5 gelten die gleichen Bedingungen wie 
bei Menüpunkt 3 ï Schaltausgang 1. 
 
Menüpunkt 8 ï Test / Service 
 

Beachten Sie, dass durch die Verwendung der Testfunktion die 
normale Funktionalität des Geräts unterbrochen wird. Nachge-
schaltete Auswertegeräte können dadurch Fehlverhalten zeigen. 

 
Parameter 8.1 ï Schaltausgang 1 
Die Funktion des Schaltausgangs kann mit Hilfe der Testfunktion überprüft 
werden. Dazu wªhlt man die Position ĂEinñ oder ĂAusñ an und der Ausgang 
wechselt auf diesen Zustand. Nach ca. 60 s schaltet sich die Testfunktion 
automatisch wieder ab.  
 

Parameter 8.2 ï Schaltausgang 2 
Es gelten die gleichen Bedingungen wie bei 8.1. 
 

Parameter 8.3 ï Schaltausgang 3 
Es gelten die gleichen Bedingungen wie bei 8.1. 
 

 Menüpunkt 9 ï Info 
 
Parameter 9.1 ï Firmwareversion 
Es wird die im Gerät verwendete Firmwareversion angezeigt. 
 
Parameter 9.2 ï Hardwareversion 
Es wird die im Gerät verwendete Hardwareversion angezeigt. 
 

 Menüpunkt 10 ï Messwerte 
 
Parameter 10.1 ï Messwerte 
Der vom MLR430 ermittelte Widerstand wird auf dem PC angezeigt. 
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4.1 Anwendungsbeispiele 

4.1.1 Mehrstab-Grenzstandschalter mit Tank als Bezugsmasse 
Niveauerkennung der Grenzstände von E1 und E3, Alarmfunktion bei Über-
schreitung von E4 und Unterschreitung von E2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Parametrierung Funktion 

S1 

3.1 Betriebsart PNP 

3.2 Invertierung Ja 

3.3 Elektrodenzuordnung Niv-CTR E2->E4 

3.4 S1 an, LED an grün 

3.5 S1 aus, LED an rot 

3.6 Verzögerung - 

S2 

4.1 Betriebsart PNP 

4.2 Invertierung Nein 

4.3 Elektrodenzuordnung E3 

4.4 S2 an, LED an keine 

4.5 S2 aus, LED an keine 

4.6 Verzögerung - 

S3 

5.1 Betriebsart PNP 

5.2 Invertierung Nein 

5.3 Elektrodenzuordnung E1 

5.4 S3 an, LED an keine 

5.5 S3 aus, LED an keine 

5.6 Verzögerung - 

  Tabelle 4 

Ausgangfunktion 
S1: Alarmfunktion  
 Über- und Unterschreitung 
 LED rot -> Alarm 
 LED grün  -> kein Alarm 
S2: Grenzstanderkennung Elektrode 3 
S3: Grenzstanderkennung Elektrode 1 

Abbildung 21 
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4.1.2 Mehrstab-Grenzstandschalter mit Tank als Bezugsmasse 
Füllstandsteuerung zwischen E1 und E3, Alarmerkennung bei Überschrei-
tung von E4 und Unterschreitung von E2 (Abbildung 22). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Parametrierung Funktion 

S1 

3.1 Betriebsart PNP 

3.2 Invertierung Nein 

3.3 Elektrodenzuordnung Niv-Hyst E1 <-> E3 

3.4 S1 an, LED an grün 

3.5 S1 aus, LED an keine 

3.6 Verzögerung - 

S2 

4.1 Betriebsart PNP 

4.2 Invertierung Ja 

4.3 Elektrodenzuordnung E4 

4.4 S2 an, LED an keine 

4.5 S2 aus, LED an rot 

4.6 Verzögerung - 

S3 

5.1 Betriebsart PNP 

5.2 Invertierung Nein 

5.3 Elektrodenzuordnung E2 

5.4 S3 an, LED an keine 

5.5 S3 aus, LED an rot 

5.6 Verzögerung - 

 Tabelle 5 

Ausgangfunktion 
S1: Anforderung füllen LED grün an 
S2: Niveau zu hoch LED rot an 
S3: Niveau zu niedrig LED rot an 

Abbildung 22 
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4.1.3 Einstab-Grenzstandschalter mit Tank als Bezugsmasse 
Alarmfunktion bei Überschreitung von Grenzstandschalter A und Unter-
schreitung von Grenzstandschalter B. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leermeldung      Befüllen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vollmeldung 
 
 
 
Parametrierung Grenzstandschalter A Grenzstandschalter B 

3.1 Betriebsart PNP PNP 

3.2 Invertierung ja nein 

3.3 Elektrodenzuordnung E1 E1 

3.4 S1 an, LED an grün grün 

3.5 S1 aus, LED aus rot rot 

3.6 Verzögerung - - 

 

 

  

Tabelle 6 

Abbildung 23 
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